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Alle wollen die roten Schoten
So lecker: Clemens Blum ist Rei-
chenauer Gärtner, doch seine
prächtigen Paprika gedeihen in
gigantischen Glashäusern in Aach

Reichenau Clemens Blum ist seit 2011 ei-
ner von fünf Inhabern der Reichenauer
Gärtnersiedlung in Beuren an der Aach
im Hegau. Der Zierpflanzengärtner
schwenkte als einziges von drei Kindern
in dritter Generation auf den Gemüse-
anbau um und stieg in den elterlichen
Betrieb ein.

In den gigantischen Glashäusern
wachsen auf acht Hektar rote, gelbe,
orangefarbene und grüne Block- sowie
Spitzpaprika auf Kokossubstrat in hän-

genden Rinnen. Dadurch entfällt das Jä-
ten. Die Setzlinge vom Reichenauer
Festland wurden im Januar gepflanzt
und gedeihen mit natürlichem Licht
und Tropfbewässerung. „Wir gewinnen
70 Prozent des Wassers von den Dä-
chern der Gewächshäuser über Regen-
rückhaltebecken und 30 Prozent aus der
Aach“, erklärt Blum. Dank eines Kreis-
laufs gehen weder Flüssigkeit noch
Düngenährstoffe verloren, Überschuss
gelangt zurück zu anderen Pflanzen.
Zur Bestäubung setzt Clemens Blum
Hummeln ein, zur Schädlingsbekämp-
fung Nützlinge.

Anfangs wachsen bei Paprika zwei
Früchte pro Trieb, später sechs pro
Pflanze. Alle zwei Wochen werden die
Seitentriebe entfernt und die Köpfe um
Schnüre gewickelt, weil sie in die Höhe

wachsen und nicht abknicken sollen.
Die Erntezeit begann Ende März und
dauert bis Mitte November. „Bei Papri-
ka gibt es eine Erntelücke“, informiert
der Gemüseanbauer. Anfangs wiegen
Blockpaprika bis zu 300 Gramm, bei
späterer Ernte etwa 200 Gramm. Das
liegt daran, dass die Pflanze anfangs
noch volle Kraft hat. Im Laufe der langen
Saison lässt die Energie nach, deshalb
werden die Früchte leichter. Das Wort
Paprika ist eine Ableitung des serbo-
kroatischen papar (Pfeffer) und gelang-
te über das ungarische „paprika“ ins
Deutsche. Die Gewächshäuser werden
mit Wärme aus Altholzverbrennung be-
heizt – nachts auf 18 bis 19 Grad Celsius,
tagsüber reicht meist die Sonne. Venti-
latoren verhindern eine zu hohe Luft-
feuchtigkeit. 45 Vollzeit- und 20 Saison-

kräfte – zu 90 Prozent Rumänen – pflü-
cken die Früchte. Die Paprika werden
maschinell gebürstet, nach den Wün-
schen der Abnehmer farblich sortiert
und auf der Reichenau kommissioniert.
Die Verbraucher essen am liebsten rote
Paprika, die 65 Prozent der Anbaumen-
ge ausmachen. 20 Prozent sind gelb,
zehn Prozent orange, fünf Prozent grün.
Als größte Herausforderung empfindet
Blum, dass die verkaufte Menge in Ba-
den-Württemberg zurückgeht, weshalb
ein Teil nach Bayern exportiert wird.

Für eine Paprikapfanne als Beilage
oder zu Brot schneidet man Paprika in
Streifen und röstet sie in einer Pfanne
mit Öl an, fügt gewürfelte Zwiebeln und
Knoblauch hinzu und würzt mit Gemü-
sebrühe-Pulver, Salz und Pfeffer. Darü-
ber wird Rucola gestreut.

V O N  C R I S T I N A  P R I O T T O

Die ersten reifen Paprika konnte der Reichen-
auer Zierpflanzengärtner Clemens Blum Ende
März in Beuren ernten.F O T O :  C R I S T I N A  P R I O T T O

Nachrichten

Funde zu Pfahlbauten
im Rathaus zu sehen
Dettingen Wo heute in Wallhau-
sen Wassersport betrieben wird,
gab es vor über 5800 Jahren be-
wohnte Siedlungen. Die ehema-
ligen Pfahlbaudörfer erstreckten
sich in der gesamten Wallhauser
Bucht, vom Strandbad im Osten
bis zur Seetankstelle im Westen.
Als in den späten 1960er- und
frühen 1970er-Jahren ein neuer
Yachthafen in Wallhausen aus-
gehoben wurde, gingen die Spu-
ren der ehemaligen Siedlungen
fast vollständig verloren. Viele
Artefakte blieben aber erhalten.
In seiner Sitzung vom 18. De-
zember 2024 hat der Ortschafts-
rat Dettingen-Wallhausen be-
schlossen, die eigenen Funde in
einer Vitrine im Rathaus in Det-
tingen auszustellen und für die
Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen. Diese Vitrine wird nun am
Donnerstag, 16. April, 19 Uhr,
feierlich eröffnet. (pm)

Elternabend mit
Blick in die Zukunft
Hegne Die Grundschule Hegne
lädt alle aktuellen und zukünfti-
gen Eltern sowie alle Interessier-
ten zu einem Elternabend am
Dienstag, 14. April, von 19 bis
20.30 Uhr in den Gemeindesaal in
Hegne ein. Im Mittelpunkt steht
die Weiterentwicklung der Schu-
le. Nach der Vorstellung erster
Ideen zum pädagogischen Kon-
zept sowie zur möglichen Einfüh-
rung einer offenen Ganztags-
schule besteht die Gelegenheit
zum gemeinsamen Austausch.
Die Meinungen, Wünsche und
Anregungen der Eltern sind aus-
drücklich erwünscht und sollen
in den weiteren Entwicklungs-
prozess einfließen. Der Allensba-
cher Gemeinderat hatte zwar im
März 2025 beschlossen, die
Grundschule zu schließen. Doch
in einem Bürgerentscheid sprach
sich im Oktober eine knappe
Mehrheit für den Erhalt der
Grundschule Hegne aus. (pm)

Geführte Wanderung
durch Naturschutzgebiet
Allensbach Das Naturschutzge-
biet Bündtlisried lässt sich als ein
stilles Naturjuwel des Bodan-
rücks beschreiben. Offene Was-
serflächen, dichtes Schilf, Bäu-
me und Wiesen bilden kleinteili-
ge Biotope für eine vielfältige
Tier- und Pflanzenwelt. Ulrich
Reimann, Hobby-Ornithologe
und Bündtlisriedkenner führt
am Freitag, 17. April, entlang
dieser Etappe der Riedrunde.
Dauer etwa zwei Stunden, Kos-
ten: 8 Euro. Treffpunkt um 10
Uhr am Parkplatz beim Wild-
und Freizeitpark. Anmeldung im
Kultur- und Tourismusbüro un-
ter der Telefonnummer
07533/80135. (pm)

Allensbach/Konstanz Das Resümee von
Frank Kühnel, Betreiber des Camping-
platzes Allensbach, fällt positiv aus:
„Tatsächlich lief es erstaunlich gut, da-
für, dass wir extrem wetterabhängig
sind.“ Das Wetter war über das Wochen-
ende weitestgehend gut. „Nur der recht
stetige Westwind war bei den Tempera-
turen nicht gerade zuträglich. Da fühlt
sich die Sonne nicht mehr nach 20 Grad
an“, meint Kühnel. Gemerkt habe er das
vor allem in der Gastronomie. Die große
Terrasse blieb leerer als erhofft. Den-
noch ist der Platzbetreiber zufrieden:
Mit einer Belegung von rund 60 Prozent
ist der Platz ähnlich ausgelastet wie im
Vorjahr.

Der Campingplatz in Allensbach, das
Restaurant Hafenhalle, die Weiße Flotte
der Stadtwerke sowie die Insel Mainau
ziehen im Gespräch mit dem SÜDKU-
RIER eine Bilanz der Osterfeiertage. Sie
berichten, wie sich die steigenden Le-
benshaltungskosten – insbesondere die
Spritpreise – auf das Geschäft auswirk-
ten und welche Erwartungen sie an die
kommende Saison knüpfen.

„Man merkt, die Menschen wollen
raus“, stellt Kühnel fest. So blickt er hoff-
nungsvoll auf die anstehende Saison.
„Wir sind schon recht gut gebucht“ und
bei spontan anreisenden Gästen müsse
man auf das Wetter setzen. Auch die
steigenden Spritpreise dürften die Er-
wartungen nicht dämpfen. Kühnel
rechnet viel mehr mit einem erneuten
Effekt wie zu Corona - also dass die
Menschen wieder vermehrt Urlaub in
den heimischen Gefilden machen. „Die
Tendenz spielt uns eher in die Karten“,
so der Platzchef. Als Grund sieht er vor
allem stark gestiegene Flugpreise. „Wir
sind voller Zuversicht. Das wird ein su-
per Sommer“.

Ähnlich wetterabhängig ist die Au-
ßengastronomie von Markus Schweizer.
Er betreibt das Restaurant Hafenhalle
direkt an der Promenade. Für ihn lief
Ostern „absolut sensationell“. Verant-
wortlich dafür macht er neben guter
Vorbereitung und dem Einsatz seiner
Mitarbeiter das Frühlingserwachen:
„Wenn die Sonne scheint, gehen die
Leute raus“. Entsprechend gut besucht
war der Biergarten. „Das war ein High-
light am Sonntag mit diesen Tempera-
turen. Die Gäste kann man so alle gar
nicht zählen“, stellt er mit Freude fest.

Für ihn und seine Mitarbeiter heißt
das viel Arbeit, aber Schweizer freut sich
über jeden Tag, der so ist. Der Inhaber
der Hafenhalle bemüht sich, auch über
die restliche Saison für Andrang zu sor-
gen. Er organisiert einige Veranstaltun-
gen. Unter anderem wird es zur Welt-

meisterschaft ein Public Viewing geben.
Auch am Ostersonntag wurde Unterhal-
tung geboten. Beim Frühschoppen gab
es Spanferkel, Bier aus dem Holzfass
und Livemusik. „Es geht um die Fröh-
lichkeit, die wir missen“, erklärt Schwei-
zer.

Im Gegensatz zum Betrieb vor Ostern
merkte er nicht, dass die Menschen ihr
Geld zusammenhalten müssen und we-

niger bereit sind, dieses auszugeben.
„Nicht an Tagen wie diesen. Für die vie-
len Familien ist das wie ein kleiner Ur-
laub“, freut er sich. Er merkt zudem di-
rekt an, dass in seinem Restaurant die
Preise nicht angehoben wurden.

Nur wenige Meter entfernt herrscht
im Hafen ebenfalls reges Treiben. Die
Bodensee-Schiffsbetriebe starten in die
Saison. Bei frühlingshaftem Wetter fuh-
ren von Karfreitag bis Ostersonntag
rund 25.000 Gäste mit den Schiffen der
Weißen Flotte. „Die Zahlen bewegen
sich damit auf dem Niveau der Vorjah-
re“, weiß Teresa Gärtner, Pressereferen-
tin der Stadtwerke Konstanz. Der am
Ostersonntag und Montag angebotene
Brunch an Bord kam gut an. Beide Fahr-
ten waren ausverkauft.

Ein Ausblick auf den kommenden
Sommer sei nur schwer möglich. Der
Saisonverlauf hängt von sehr vielen un-
terschiedlichen Faktoren, unter ande-
rem Wetter, Wasserstand und Reisever-
halten der Leute ab. „Dennoch starten
wir mit diesem Wochenende natürlich
optimistisch und mit viel Freude in die
neue Saison“, erklärt Gärtner.

Die Insel Mainau zeigt sich ebenfalls
zufrieden mit ihrer Osterbilanz. Auf der
Bodenseeinsel blüht aktuell der Früh-
jahrsflor mit tausenden von Krokussen,
Hyazinthen, Narzissen und den ersten
Tulpen. Die Insel zog an den vier Tagen
des Osterwochenendes rund 30.000
Besucher an. Bei diesem Ansturm wur-
den die Parkplätze an der Universität
als Ausweichparkplätze genutzt. Ein
Bus-Shuttle zur Insel war eingerichtet.

Beliebt waren die Orchideenschau
mit rund 3000 Exemplaren im Palmen-
haus der Bodenseeinsel sowie das
Schmetterlingshaus und die neue At-
traktion der Dinosaurier. Die beein-
druckenden Urzeitriesen sind in Origi-
nalgröße zwischen den Pflanzen zu
entdecken.

Darüber hinaus gab es über die Fei-
ertage ein buntes Programm mit diver-
sen Führungen. Am Ostersonntag und
Ostermontag gab es zahlreiche Veran-
staltungen wie Eiersuche oder Brunch.
Aufgrund der Osterferien und des aktu-
ell sehr sonnigen Wetters rechnet die
Mainau in den kommenden Tagen mit
vielen weiteren Gästen.

Im Palmenhaus auf der Insel Mainau gibt es zahlreiche Orchideen zu sehen. F O T O S :  K I R S T E N  A S T O R

Sonne zieht Besucher an den See
➤ Wetter sorgt für Besucher-

ströme in der Region
➤ Gastronomie sowie

Ausflugsziele profitieren
➤ Campingplatzbetreiber

rechnet mit mehr Gästen

V O N  J O S H U A  T R E S S

Corinna Theis bietet auf der Mainau ihr
„Mariposa Kinderschminken“ an.

Mehr als 25.000 Menschen fuhren am Osterwochenende mit der Weißen Flotte.
F O T O S :  O L I V E R  H A N S E R

Inhaber Markus Schweizer und Auszubilden-
de Phan Thi Nhat Anh sorgen mit ihren Kolle-
gen dafür, dass alle Gäste versorgt sind.
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